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Präwürmzeitliche Eiskeile und Kryoturbationsformen 
östlich Bordeaux — eine Mitteilung zur Ausdehnung 
des vorzeitlichen Permafrostbereichs in Südwestfrankreich 
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Aus dem Südwesten Frankreichs liegen bisher sehr 
wenige Belege für die ehemalige Existenz von Petma-
frost vot. So witd in det Kalte von KAISER (I960, Tafel 
1), die in etwas erweitetter Form bei WASHBURN 
(1979, S. 296) abgedruckt ist, nui ein würmzeitliches 
Vorkommen von Eiskeilen aus dem Gebiet westlich 
von Bordeaux angegeben, das wahrscheinlich auf den 
Untersuchungen von BASTIN & CAILLEUX (1941) be­
ruht. Die nächsten weitet nötdlich gelegenen Vor­
kommen von Eiskeilen befinden sich bei Angouleme 
an der Charente. Grundlage für diese Teile der Karte 
von KAISER (I960) ist die Karte von TRICART in CAIL­
LEUX, GUILCHER & TRICART (1956, Plate III, 34). 
Das hier mitzuteilende und abzubildende Vor-
kommen wutde im Sommer 1987 am südlichen Tal­
hang des Isle-Tales 100 m östlich des Ottsschildes von 
Mussidan an det Nationalsttaße N89 Libourne-Peri-
geux gefunden. In der „Sabliere du Cabillon" wurde, 
heute von einem Castrol-Michelin-Dienst genutzt, 
deutlich (7—10 m) oberhalb der Niederterrasse eine 
Wechselfolge von hellen, z. T. rostigen Sanden, leh­
migen Sanden, Kiesen und Schottern angetroffen, die 
eine 20—30 m hohe Terrasse aufbauen. Die nach W 
exponierte Wand ist in halbet Höhe gut aufgeschlos­
sen und läßt einerseits kryotutbate Schichtenstötun-
gen intensive! Art in einem ca. 1 m mächtigen Hori­
zont (Abb. 1), andetetseits mehtete fossile Eiskeile et-
kennen, von denen ein Exemplar in Abb. 2 erkennbar 
ist. Ein hangendes kiesig-sandiges Sediment stellt hiet 
die Füllmasse füt einen oben 30—40 cm breiten und 
über 1,2 m langen Eiskeil dat. Auch in Abb. 1 ist 
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etwas !echts obethalb des Kopfes des rechten Kindes 
ein fossile! Eiskeil zu erkennen, dessen Länge abe! 
nui bei 0,8 bis 1,0 m liegt. Das Eiskeilfüllmateiial 
ist rötlich-btäunlich verwittert:, wie es in Mittel­
europa typisch für das Füllmatetial saalezeitlichet 
und älteter Eiskeile in vergleichbaren Sedimenten ist. 
Die Kombination von intensiven Kryotutbationset-
scheinungen und von fossilen Eiskeilen läßt keinen 
Zweifel an ehemaligen Petmaftostbedingungen auf­
kommen. Dabei bleibt offen, um welche Art von Pet-
mafrostboden es sich gehandelt hat. Die Eiskeile und 
Ktyotutbationsformen sind als syngenetische Formen 
i. S. von GALLWITZ (1949) anzusehen und müssen 
in eine Kaltzeit v o t d e r W ü r m k a l t z e i t 
gestellt werden. 
Damit ist für diesen Raum ein ers t« Beleg füt einen 
präwürmzeitlichen Permafrostboden erbracht. Ptä-
würmzeitliche Eiskeile wutden m. W. so weit südwest­
lich in Frankreich noch nicht festgestellt. Ob die von 
KAISER (I960, Tafel 1, erweitett in WASHBURN 1979, 
S. 296) im Südwesten Ftankreichs eingezeichnete 
Gtenze des eiszeitlichen kontinuietlichen, möglicher-
weise auch diskontinuerlichen Permafrostbodens so 
weit südlich verlief wie auf der Karte (Tafel 1), müs­
sen weitere Untersuchungen zeigen. Denn bisher 
wurden südlich von Bordeaux und südlich des Eiskeil­
vorkommens bei Mussidan lediglich Kryoturbations-
erscheinungen, sortierte fossile Formen von Struktur­
böden, klimatisch bedingte asymmetrische Täler, 
Nivationsnischen, grezes litees (eboulis sttatifies), 
blockige oder kiesige mudflows, festoons und gailands 
(festons), niveo-äolische Sande, vertikal orientierte 
Steine und "periglacial fans" gefunden (vgl. TRICART 
1956 in CAILLEUX, GUILCHER & TRICART 1956 — 
zit. nach WASHBURN 1979, S. 294). 
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Abb. 1 (oben): Kiyoturbierte Schichten am Südrand des Isle-Tales 
östl. Botdeaux (Nationalsttaße 89 Libourne — Perigeux 
am östlichen Ortstand von Mussidan). Die Sedimente gehöten 
zu einet präwürmzeitlichen Mittel- oder Obertettasse. 
Ein kleinet Eiskeil techts oberhalb des Jungen. 
Syngenetische piäwütmzeitliche Strukturen. 
Abb. 2 (techts): Kiesgefülltet präwürmzeitlichet Eiskeil am Südrand 
des Isle-Tales östl. Bordeaux im Zentrum des Bildes 
(gleiche Lokalität wie bei Abb. 1). Ptäwürmzeitliche syngenetische 
Fotm in einer Mittel- odet Obertettasse. 
Länge des Eiskeils 1—1,2 m. 
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